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Benjamim Kemmer, Heinrichsblatt, 21. Juli 2024
Bamberg – Es sind zwei Herzen, die in der Brust von Karin Dengler-Schreiber schlagen. Zum einen ist da das Herz der Historikerin, der Frau, die der Geschichte vor allem in Bamberg gerne auf den Grund geht. Auf der anderen Seite schlägt das Herz der Autorin. Unter dem Pseudonym Anna Degen verfasst die ehemalige Leiterin des Zentrums Welterbe Bamberg historische Romane. 
„Ich erzähle Geschichte, und ich erzähle Geschichten“, sagte sie jüngst bei der Premiere Lesung ihres neuen Buches „Der Königsmord von Bamberg“ in der Buchhandlung Osiander in Bamberg.
Ihr fundiertes Wissen um die Geschichte der Stadt Bamberg – unter anderem promovierte Karin Dengler-Schreiber über die mittelalterlichen Handschriften im Kloster Michelsberg – verarbeitet die Autorin, um einen Mordfall im Bamberg des frühen 13. Jahrhunderts nachzustellen.
1208 wird der römisch-deutsche König Philipp am Tag der Hochzeitsfeier seiner Nichte in der Bischofsresidenz auf dem Domberg – der heutigen Alten Hofhaltung – ermordet. Soweit die Ausgangslage samt historischen Fakten. In der Ich-Perspektive erzählt Karin Dengler-Schreiber alias Anna Degen nun die Geschichte des zwölfjährigen Mädchens Sophie, die die Tat aus ihrem Geheimversteck unter dem Dach beobachtet hat und somit zur gefährlichen Zeugin für die mächtigen Männer wird. Zusammen mit ihrem Lehnsherrn, dem Bamberger Bischof Ekbert, der des Mordes an seinem Bruder – dem König – beschuldigt wird, kann sie fliehen und begibt sich auf eine Reise, die sie bis nach Rom und Ungarn führt. Doch die Schatten ihrer Erlebnisse folgen Sophie und zwingen sie zu schwerwiegenden Entscheidungen.
Das Buch ist in zwei Zeitstränge eingeteilt. Im ersten erzählt die inzwischen 52-jährige Sophie ihrer Enkelin die spannende Geschichte ihrer Flucht. Im zweiten Strang findet sich der Leser direkt im Jahr 1208 wieder und erlebt mit allen Sinneseindrücken – vom kühlen Luftzug am heißen Sommertag bis zu den schillernd bunten Stoffen der Brokat-Kleider der feinen Gesellschaft – die Geschehnisse aus der Sicht von Sophie.
Historisch belegter Mord
Geschickt verwebt Dengler-Schreiber das, was man aus dieser Zeit verbürgt weiß, mit dem Fiktionalen. So wird auch von Anfang an klargestellt, wer der eigentliche Mörder von König Philipp ist. Dies geht aus einem Brief eines Augenzeugen an Papst Innozenz III. hervor, in dem Otto VIII. von Wittelsbach als wahrer Täter entlarvt wird.
Sehr detailliert beschreibt die Autorin den Mord aus der Sicht des kleinen Mädchens und liest diese Stelle  auch in der Lesung in Bamberg vor. „Aber wie es die Täter schafften, vom Tatort zu fliehen, werde ich jetzt nicht verraten. Das erfahren Sie nur im Buch“, so Dengler-Schreiber.
Bei der Lesung fällt sehr oft das Wort „tatsächlich“. Hiermit weist die Bambergerin immer wieder auf die historischen Tatsachen hin. „Wenn ich historische Romane lese, fange ich spätestens auf Seite drei an zu googeln, um herauszufinden, was echt ist und was erfunden.“
Diese Arbeit bleibt den Besuchern der Lesung an diesem Abend erspart. Erspart bleibt ihnen aber nicht das Lesen des Buches. Denn nach der Ermordung überspringt Dengler-Schreiber die komplette Flucht, steigt erst wieder ein, als Sophie wohlbehalten nach Bamberg zurückgekehrt ist – und wird nach eigener Aussage ein wenig kitschig. Denn für ihre Hauptperson hat sie sich ein Happy End in  Form einer Heirat ausgedacht.
„Ich weiß, dass es aufgrund von Kitschgefahr gewagt ist, das Buch mit einer Hochzeit enden zu lassen. Aber Sophie ist mir beim Schreiben ans Herz gewachsen und ich wollte ihr nach all dem Schlimmen auch noch etwas Gutes tun“, so die Autorin.
368 Seiten Freude
Gerade in der heutigen Zeit sei so ein Buch wertvoll, so Dengler-Schreiber abschließend. Es zeige, dass Kriege und Krisen vorbeigingen. Was aber bleibe, sei das Gute. „Feste feiern, Freunden helfen, das alles hat Bestand – und auch die Freude am Lesen. Und die wünsche ich Ihnen 368 Seiten lang.“
Weitere Lesungen mit Anna Degen gibt es
 am Montag, 16. Oktober, um 19.30 Uhr in der Bücherei in Stegaurach, 
am Donnerstag, 14. November, um 19 Uhr in der Bücherei in Litzendorf
sowie am Sonntag, 26. Januar, um 17 Uhr in der Bücherei in Bischberg. 
Leserinnen und Leser, die erfahren möchten, was im Roman erfunden ist und was gesicherte historische Erkenntnisse sind, können das auch auf der Homepage der Autorin (www.dengler-schreiber.de) in einem Leseerlebnis der besonderen Art erfahren. 
Anna Degen, „Der Königsmord von
Bamberg“, Emons Verlag, 2024, 368
Seiten, 15 Euro

Interview mit Manuela Nagl vom Fränkischen Tag am 3. April 2024
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Die Historikerin Karin Dengler-Schreiber bringtim Sommer unter ihrem Pseudonym Anna Degen ihren ersten und vermutlich ei

historischen Roman ,,Der Konigsmord von Bamberg* heraus.
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andere, was mich daran fasziniert hat,
war, dass der Titer von vornherein fest-
stand, Pfalzgraf Otto von Wittelsbach.
Aber warum er es getan hat und was die
Hintergriinde sind, da gibt es sehr unter-
schiedliche Theorien in der Forschung.

Kommen Sie in Ihrem Roman dem Motiv
auf die Spur?

Natiirlich! Doch das werde ich jetzt nicht
verraten; denn sonst nehme ich ja die
Spannung weg (lacht). Aber ich bilde mir
ein, ich wiisste, wie es gelaufen ist. Doch
das ist natiirlich immer nur ein Konst-
rukt. Die Denkweise der Menschen von
damals ist von unserer relativ weit ent-
fernt. Vieles konnen wir nur noch mit
Miihe nachvollziehen. Gerade, wenn
man einen Roman schreibt, steckt natiir-
lich auch das eigene Denken mit drinnen.

»»Der Konigsmord von Bamberg® dreht sich
nicht nur allein um die morderische Tat,
sondern ist auch eine Liebesgeschichte, rich-
1g?

Ja, der Mord ist sozusagen der Ausloser
der folgenden Ereignisse. Das entschei-
dende, zentrale Thema ist, dass der Bam-
berger Bischof Ekbert und sein Bruder
der Mithilfe an diesem Mord angeklagt
und auch zur Friedlosigkeit verurteilt
werden. Sie werden also gedichtet und
miissen aus dem Reich flichen. Bischof
Ekbert versucht, seine Unschuld zu be-
weisen, und dabei ist die fiktive Haupt-
person Sophie ganz wichtig fiir ihn.

Bamberg dient ja nicht nur in geschriebenen
Werken als Kulisse, sondern auch vermehrt

bei Filmen. Was ist Ihrer Meinung nach der
Grund dafiir?
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-Bamberg ist kein Museum"

INTERVIEW Warum wurde der Schwabenkénig 1208 in Bamberg ermordet? In
ihrem noch unveréffentlichten Roman begibt sich Karin Dengler-Schreiber auf
Motivsuche. Uns verriet sie exklusive Details.

Bamberg Historische Ereignisse iiben auf
Karin Dengler-Schreiber einen ganz be-
sonderen Reiz aus. Als langjihrige Hei-
matpflegerin von Bamberg und Leiterin
des Zentrums Welterbe hat sie sich viele
Jahre mit der Geschichte der Domstadt
beschiftigt. Doch auch das Geschichten
schreiben fasziniert die Bambergerin.
Zwei Krimis hat sie bereits unter ihrem
Pseudonym Anna Degen verdffentlicht,
um diese so bewusst von ihrer wissen-
schaftlichen Arbeit zu trennen. Am 27.
Juni erscheint nun ihr erster historischer
Roman ,, Der Kénigsmord von Bamberg*
im Emons Verlag.

Roman: ,,Der Kénigsmord von Bamberg“

Die Geschichte handelt, wie der Titel be-
reits erahnen lisst, von dem 1208 stattge-
fundenen Mord an dem romisch-deut-
schen Konig Philipp von Schwaben
durch Otto VIIL yon Wittelsbach, Soweit
die historisch belegbaren Fakten. Denn
die Hintergriinde zur Tat sind bisher
noch nicht geklirt. In der fiktiven Welt,

die Dengler-Schreiber erschaffen hat,
wird der Mord von der zwolfjihrigen So-
phie beobachtet. Sie wird damit fiir
méchtige Ménner zur gefihrlichen Zeu-
gin.

Im ExKlusiv-Interview vorab erklirt
Dengler-Schreiber ihre Inspiration zum
Buch, warum es vermutlich keinen wei-
teren historischen Roman von ihr geben
wird und wieso Bamberg als Schauplatz
in der Literatur und im Film so beliebt
ist.

Frau Dengler-Schreiber, am 27. Juni er-
scheint Ihr historischer Roman ,,Der Ki-
nigsmord von Bamberg®. Sie schreiben seit
13 Jahren an dem Buch. Warum hat das so
lange gedauert?

Es waren umfangreiche Recherchen not-
wendig. Ich habe zuniichst versucht, den
Kénigsmord und seine Hintergriinde in
einem wissenschaftlichen Artikel aufzu-
arbeiten. Das war viel Arbeit. Und dann
kommt hinzu, dass das Leben mir viele
Streiche spielt (lacht). Mehrere Enkel,

mit denen ich viel Zeit verbringe. Zudem
bin ich keine sehr schnelle Schreiberin.

Was hat Sie dazu inspiriert, aus der wissen-
schaftlichen Aufbereitung des Konigsmordes
einen historischen Roman zu machen?
Dieses Thema beschiftigt mich eigent-
lich schon seit 30 Jahren. Es war schon
lange meine Absicht, daraus einen Ro-
man zu machen. Denn das, was uns aus
den Geschichtsquellen iiberliefert wird,
das sind immer nur einzelne Punkte. Um
daraus ein wirkliches Bild zu machen, so
dass die Menschen das Leben anfangen
und nicht nur Namen und Daten sind,
dazu braucht es mehr Futter. Und das
wollte ich liefern.

Welche Aspekte des Kinigsmordes haben Sie
besonders fasziniert?

In der Geschichte des deutschen Reiches
ist es tatsichlich selten vorgekommen,
dass ein Konig ermordet wurde. Pipste
schon eher, doch deutsche Konige wirk-
lich nur selten. Das ist das eine. Und das

Ml .Datberg wird sehr viel von der (re-
schichte lebendig. Das ist das Entschei-
dende. Bamberg ist eben kein Museum,
es ist eine lebendige Stadt, die mit und
zum Teil durch ihre Geschichte lebt. Es
ist einfach eine wunderschone Stadt.
Schén auch deswegen, weil so viel aus der
Geschichte erhalten geblieben ist. Da ha-
be ich als Heimatpflegerin auch viele Jah-
re intensiv darum gekimpft, damit das
auch so bleibt.

»Der Konigsmord von Bamberg “ist Ihr ers-
ter historischer Roman. Ist ein weiterer be-
reits in Planung?

Ich habe noch verschiedene Pline fiirs
Schreiben, aber ein historischer Roman
wird sicherlich nicht mehr dabei sein.
Denn das ist einfach zu umfangreich.

Was haben Sie stattdessen geplant?

Eher Richtung Sachbiicher. Ich wiirde
zum Beispiel gern einmal das, was ichals
Heimatpflegerin gemacht habe, zusam-
menfassen und schauen, was aus den
Dingen geworden ist, die ich damals an-
geregt habe.

Das Interview fithrte Manuela Nagl.

@

Premierenlesung

Die Premierenlesung von , Der Konigs-
mord von Bamberg* findet am 10. Juli
2024 im Osiander, Griiner Markt 16, in
Bamberg stait. red




